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Käm alles Wetter gleich auf uns zu schlahn,
wir sind gesinnet, beieinander zu stahn.
Krankheit, Verfolgung, Betrübnis und Pein
soll unsrer Liebe Verknotigung sein.
Ännchen von Tharau, mein Licht, meine Sonn,
mein Leben schließ ich um deines herum.

  Ännchen von Tharau



H�  nung, Hoffnung, immer grün!

Wenn dem Armen alles fehlet, 

alles weicht, ihn alles quälet, 

du, o Hoffnung, lab� t ihn.

Dir, o süße Hoffnung, säet 

froh der Landmann seine Saat:

Trauet dir und fröhlich mähet, 

was er dir vertrauet hat.

    Lied der Hoffnung
LLLLiiiiLiLLiLLiLLiL eeddddddede



Lasst uns tanzen, lasst uns springen!
Lasst uns laufen für und für!

Denn durch Tanzen lernen wir

eine Kunst von schönen Dingen. 

   Tanzlied

 von schönen Dingen. 



    Wenn ich ein Vöglein wär

WWWWeeeeennnnnnnneneeneeneeneene nnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn iiiiiiiiiiiiiiiiiiiicccccccccccccccccciciiciiciiciiciiciici hhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhchcchc

Bin ich gleich weit von dir,
bin ich doch im Traum bei dir
und red mit dir;
wenn ich erwachen tu,
bin ich allein.

Es vergeht keine Stund in der Nacht,
da mein Herz nicht erwacht
und an dich gedenkt,
dass du mir viel tausendmal,
dein Herz geschenkt.




